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Neu! 

Gedenkspaziergang für
den Frieden für alle

Generationen 
19. November 2023 

11:15  Uhr

Start: Mehrzweckhalle Gronau 
Ende: Friedhof Gronau

Wir laden Sie herzlich zum diesjährigen Gedenkspaziergang für
den Frieden ein.  Von der Mehrzweckhalle in Gronau spazieren
wir gemeinsam zum Friedhof in Gronau und passieren auf dem
Weg mehrere Stationen zum Thema Frieden. Die Stationen
werden von der Verwaltung, der Bücherei, der evangelischen
Kirchengemeinde Gronau und dem Posaunenchor organisiert. 
Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen Austausch bei Kaffee
und Gebäck ein. 
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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstge-
legene Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebühren-
pflichtig (0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mo-
bilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.

Samstag, 18. November 
apotheke actuell 
Schillerstr. 18, 74348 Lauffen a/N  07133 | 17909
Neckar-Apotheke Ingersheim 
Tiefengasse 19, 74379 Ingersheim, Württ.  07142 | 20280

Sonntag, 19. November 
Heuchelberg Apotheke 
Hauptstr. 46, 74226 Nordheim  07133 | 17013
Stadt-Apotheke Steinheim 
Friedrichstr. 2, 71711 Steinheim a.d. Murr  07144 | 81230

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Am ersten Samstag im Dezember
15:00 - 21:00 Uhr
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Oberstenfelder Weihnachtsmarkt
50

Anlässlich des 60. Geburtstages von unserem Bauhofmitar-
beiter Helmut Gröninger gratulierte Bürgermeister Markus 
Kleemann persönlich vor Ort bei einem Geburtstagsbesuch. 
Helmut Gröninger arbeitet schon seit mehr als zwei Jahr-
zehnten bei der Gemeinde Oberstenfeld und ist ein sehr 
zuverlässiger Mitarbeiter, der hauptsächlich in der Werkstatt 
des Bauhofes tätig ist. Dort ist er für die Instandhaltung und 
Reparatur der Fahrzeuge und Maschinen verantwortlich.
In seiner Arbeit zeichnet er sich vor allem dadurch aus, dass er 
immer mitdenkt und die ihm auferlegten Arbeiten ohne groß 
nachzufragen ausführt. Auch wenn Arbeiten außerhalb der 
Arbeitszeit anfallen, kann sich die Gemeinde Oberstenfeld 
immer auf ihn verlassen.
Dafür danken wir ihm und wünschen ihm für sein neues  
Lebensjahr alles Gute!

Melden Sie sich noch schnell an!
Mistelschnittkurs am 25. November 2023,  
10 Uhr – Treffpunkt Heerweg
Gerne möchten wir zum Erhalt unserer wunderschönen 
Streuobstwiesen beitragen und freuen uns deshalb, Ihnen 
gemeinsam mit dem Verein Fachwarte für Obst und Garten 
im Landkreis Ludwigsburg e.V. die Möglichkeit zu bieten, 
am Samstag, den 25. November 2023, 10 Uhr, an einem 
Mistelschnittkurs teilzunehmen. Der Kurs wird von Frau 
Jutta Ziegler, Fachwartin für Obst- und Garten, geleitet.

Treffpunkt 

Helmut Gröninger feierte seinen 60. Geburtstag

Anmeldungen nimmt Frau Mayer unter 
 07062 | 261 - 24 oder via E-Mail unter  
mayer@oberstenfeld.de entgegen.


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INFOS AUS DEM RATHAUS

Ein buntes Programm und beste Laune bei der Seniorenfeier in Prevorst

Am vergangenen Sonntag durften Bürgermeister Markus 
Kleemann und Ortsvorsteher Eberhard Wolf die Senio-
rinnen und Senioren aus Prevorst wieder zu der allseits 
beliebten Seniorenfeier begrüßen. Mehr als 100 Gäste 
zierten das herbstlich geschmückte Dorfhaus Prevorst.
Den mittlerweile schon traditionellen musikalischen Auf-
takt gestaltete auch in diesem Jahr das Lobpreisteam 
Prevorst, das mit seinen schönen Klängen immer wieder 
im Programmverlauf auftrat. Ortsvorsteher Eberhard Wolf 
begrüßte die Anwesenden und führte sie den ganzen 
Nachmittag durch sein buntes Programm. Als Überra-
schung übermittelten die Kinder vom Natur- und Erleb-
niskindergarten Prevorst eine Videobotschaft an die Seni-
orinnen und Senioren, in der sie schöne Einblicke in ihre 
Kindergartenzeit im Wald boten. Bei einem Stück Kuchen 
und frischem Kaffee genossen die Anwesenden die ers-
te Pause, bevor Bürgermeister Markus Kleemann an das 
Rednerpult trat und über aktuelle und anstehende Pro-
jekte in Prevorst und der Gesamtgemeinde informierte. 
Er dankte den Anwesenden dabei auch nochmals für das 
große Vertrauen und das überwältigende Bürgermeister-

wahlergebnis am 23. April 2023, das er als große Wert-
schätzung, Stärkung und besonderen Ansporn für die 
zweite Amtszeit empfindet. Weiter folgte eine Andacht 
von Pastor Ingo Blickle sowie Auftritte der Kindersport-
gruppe des SSV Prevorst. Bevor es zum Abendessen über-
ging, begeisterten wieder einmal Katja Eisenmann und 
ihr Modenschauteam die Gäste mit einer unterhaltsamen 
Modenschau mit Kleidung aus den 1970er Jahren.
Am Abend gab es leckeren Kartoffelsalat mit Saitenwürst-
chen, was von mehreren Prevorster Frauen mühevoll zu-
bereitet und Dank einer Spende des Jagdpächters Klaus 
Kunz angeboten wurde. Wie auch in den Vorjahren erhiel-
ten alle Gäste zudem noch eine Flasche Wein mit nach 
Hause, die erneut von Gemeinde- und Ortschaftsrat Ale-
xander Wolf sowie Ortsvorsteher Eberhard Wolf gemein-
sam gespendet wurden.
Unser besonderer Dank gilt Ortsvorsteher Eberhard Wolf 
und seiner ganzen Familie für die tolle Organisation sowie 
allen weiteren Helferinnen und Helfern, die vor und hinter 
den Kulissen zur Durchführung der schönen und aufwän-
dig gestalteten Seniorenfeier beigetragen haben.

Bürgermeister Markus Kleemann bei seinem Vortrag Pastor Ingo Blickle
Ortsvorsteher Eberhard Wolf
begrüßt die zahlreichen Gäste.

Kindersportgruppe des SSV Prevorst Das Lobpreis-Team

Bunte Modenschau aus den 70er JahrenGeschmackvolle Herbstdekoration Florale Vorboten zur Adventszeit
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am Montag, den 20. November 2023 um 18:30 Uhr

Gerne bieten Bürgermeister Markus Kleemann und Ortsvor-
steher Eberhard Wolf wieder wie gewohnt eine Bürgersprech-
stunde in Prevorst an. Beiden ist das persönliche Gespräch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern wichtig, um sich Zeit für deren 
Anliegen zu nehmen.

Bürgersprechstunde im Dorfhaus in Prevorst 
mit Bürgermeister Markus Kleemann  
und Ortsvorsteher Eberhard Wolf

Revierübergreifende Drückjagd am Samstag, 25. November 2023

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
als neue Vertiefungs-
praktikantin möchte 
ich mich Ihnen gerne 
kurz vorstellen. Mein 
Name lautet Helen 
Trefz. Ich befinde mich 
im vierten Semester 
meines Studiums im 
Bereich Public Manage-
ment an der Hochschu-
le Ludwigsburg für 
öffentliche Verwaltung 
und Finanzen. Nach 
Abschluss meines 
Grundstudiums sowie 
eines Praktikums bei der Stadt Backnang im Kultur- und 
Sportamt, absolviere ich nun mein zweites Vertiefungs-
praktikum bei Ihnen in der Gemeinde Oberstenfeld.
Von Mitte November bis Mitte Februar werde ich im Be-
reich „Kommunalpolitik und Führung im öffentlichen 
Sektor“ tätig sein und Bürgermeister Kleemann bei seiner 
täglichen Arbeit begleiten und unterstützen.
In dieser Zeit freue ich mich darauf, viele neue Einblicke in 
die Arbeit des Bürgermeisters und der Gemeindeverwal-
tung Oberstenfeld zu gewinnen. Zudem hoffe ich, wert-
volle praktische Erfahrungen zu sammeln, die mir in mei-
nem zukünftigen Berufsleben von Nutzen sein werden.

Wir möchten Sie darüber informieren, dass Kinderreise-
pässe mit 12-monatiger Gültigkeit nur noch bis zum 31. 
Dezember 2023 ausgestellt, verlängert oder aktuali-
siert werden können. Hintergrund dieser Änderung ist, 
dass Sicherheitsmerkmale fehlen, sodass die Kinderreise-
pässe nicht in allen Ländern anerkannt werden.
Bereits ausgestellte Kinderreisepässe können bis zum 
Ende ihrer Gültigkeit weiterverwendet werden.
Wenn Sie ab 1. Januar 2024 ein Ausweisdokument für Ihr 
Kind beantragen, stehen Ihnen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:

• Reisepass
- Kosten: 37,50 Euro
- Gültigkeit: sechs Jahre
- Lieferzeit: ca. sechs Wochen.

• Personalausweis
- Kosten: 22,80 Euro
- Gültigkeit: sechs Jahre
- Lieferzeit: ca. vier Wochen.

Bitte beachten Sie, dass ein Ausweisdokument unab-
hängig von der regulären Gültigkeitsdauer nur so lan-
ge gültig ist, wie die Person anhand des eingedruckten 
Passbildes eindeutig identifizierbar ist. Gerade bei klei-
neren Kindern kann es daher vorkommen, dass das Aus-
weisdokument früher erneuert werden muss. Bitte prüfen 
Sie daher ggf. rechtzeitig vor geplanten Reisen etc., ob Sie 
das Ausweisdokument Ihres Kindes erneuern müssen.

Vorstellung der Praktikantin Helen Trefz Abschaffung der Kinderreisepässe

!
Im Hardtwald findet am Samstag, den 25. November 2023 
vom Ortsende Großbottwar und bis zur östlichen Wald- bzw. 
Landkreisgrenze liegend, von 8 Uhr bis 15 Uhr eine revierü-
bergreifende Drückjagd auf Schwarzwild statt.

Es besteht dabei die Gefahr, dass Schwarzwild und nachstel-
lende Jagdhunde die Landesstraßen L 1115, L 1117 (Gronau 
– Kurzach) und L 1118 sowie die Kreisstraßen K 1607 und K 
1608 überqueren.

Zur Sicherheit des Verkehrs wird im Bereich des Waldes ent-
lang der L1115, der L 1118, der L1124 sowie der K 1608 eine 
entsprechende Geschwindigkeitsbeschränkung von 50 km/h 
bzw. 70 km/h, eine punktuelle Geschwindigkeitsbeschrän-

kung von 30 km/h und eine Vollsperrung der K 1607 zwischen 
der Hardtwaldkreuzung und der L1124 angeordnet.
Die Drückjagd betrifft auch den östlichen, bewaldeten 
Teil der Gemarkung Oberstenfeld (Lichtenberg, Eschach, 
Hagstolz, Bieversklinge sowie den Bereich Krugeiche) so-
wie Gronau (Richtung Kurzach, Eisseen, Rossert).
Die Zufahrt zum Parkplatz „Krugeiche“ sowie der Park-
platz sind deshalb gesperrt.
Bitte achten Sie auf die angebrachten Beschilderungen und 
Geschwindigkeitsbeschränkungen. Wir bitten Sie, sich wäh-
rend der Jagddauer möglichst nicht in den betroffenen Wald-
gebieten aufzuhalten.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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AKTION WUNSCHWEIHNACHTSBAUM
 

Weihnachten ist die Zeit der Besinnung und der Gemeinschaft. Das Schönste an dieser Zeit ist
es, anderen Menschen, allen voran Kindern, eine Freude zu machen. Doch es gibt auch
Familien in der Gemeinde Oberstenfeld, die ihren Kindern aus finanziellen Gründen keinen
Weihnachtsgeschenkwunsch erfüllen können. Der Gemeinde Oberstenfeld ist es ein großes
Anliegen, dass alle Kinder in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst die Weihnachtszeit voller
Freude erleben können. Daher haben wir die Aktion Wunschweihnachtsaum ins Leben
gerufen. So ist es den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Oberstenfeld möglich, die
Wünsche bedürftiger Kinder zu erfüllen und ihnen ein schönes Weihnachtsfest zu bescheren.

Ihr Kind hat einen unerfüllten Weihnachtsgeschenkwunsch? 
Dann füllen Sie für Ihr Kind (bis 16 Jahre) den beigefügten Wunschzettel aus und werfen
diesen bis zum 17. November 2023 in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung zu Händen
von Frau Romero oder per E-Mail an romero@oberstenfeld.de. Dem Wunschzettel muss eine
Kopie Ihres Bescheides für Sozialhilfe, Hartz IV, Wohngeld oder Kinderzuschlag beigefügt sein.
Der Weihnachtsgeschenkwunsch sollte den Betrag von 25 Euro nicht überschreiten.

Möchten Sie einem Kind unserer Gemeinde eine Freude bereiten? 
Dann kommen Sie ab dem 1. Dezember 2023 in der Bücherei vorbei und nehmen einen
Wunschzettel vom Weihnachtsbaum ab. Das schön verpackte Geschenk im Wert von
höchstens 25 Euro können Sie dann bis zum 15. Dezember 2023 in der Bücherei
abgeben.

Wann werden die Geschenke übergeben? 
Die Kinder können die Geschenke zu den regulären Öffnungszeiten vom 19. bis 23. Dezember
2023 in der Bücherei abholen.

Weihnachtsbriefe für Seniorinnen und Senioren
Auch in diesem Jahr möchten wir unseren Seniorinnen und Senioren im Kleeblatt Pflegeheim
und dem Betreuten Wohnen im Stiftsgebäude eine kleine Freude bereiten. Dafür werden wir
in der Bücherei eine Kiste bereitstellen, in der wir Weihnachtsgrüße sammeln. Etwas
Gebasteltes oder Geschriebenes - der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wir werden in
der Bücherei Vorlagen zum Basteln auslegen, die gerne ab 1. Dezember 2023 abgeholt werden
können. Bitte geben Sie den Weihnachtsgruß bis 16. Dezember 2023 in der Bücherei ab.

Datenschutzhinweis
Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und lediglich zur Durchführung der Aktion
Wunschweihnachtsbaum verwendet. Die Wunschzettel werden von uns in anonymisierter
Form an den Weihnachtsbaum gehängt und Ihre Daten werden im Anschluss vernichtet.
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Romero 07062 | 261 - 57 oder
romero@oberstenfeld.de.
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WUNSCHZETTEL

Kontaktdaten für Rückfragen:

Wunsch (nicht teurer als 25 Euro):

1. _________________________________________________________________________________________

3.__________________________________________________________________________________________

Anschrift: ________________________________________________________________________________

2. __________________________________________________________________________________________

Telefonnummer: ________________________________________________________________________

Geschlecht: ___________________________ Alter: ____________________________________________

Vor- und Nachname des Kindes: _______________________________________________________
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Am Sonntag, 9. Juni 2024 stehen die Europa-, Regional-, Kreis-
tags-, Gemeinderats- und Ortschaftsratswahlen in Oberstenfeld 
an. Die Organisation und Vorbereitung der Wahlen hat bereits 
begonnen.
Zur Durchführung der Wahl werden für die Wahllokale sowie die 
Auszählung der Briefwahlstimmen ausreichend Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer benötigt. Die umfangreiche Auszählung der 
Kreistags-, Gemeinderat- und Ortschaftsratswahl findet am Mon-
tag, 10. Juni 2024 statt. Daher werden am Montag noch zusätzli-
che Helferinnen und Helfer benötigt.
Auch Ersatzkräfte, die kurzfristig einspringen könnten, sind erfor-
derlich.
Wir sind daher dringend auf die ehrenamtliche Mithilfe von Obers-
tenfelder Bürgerinnen und Bürger am Wahltag angewiesen.
Als Wahlhelferin und Wahlhelfer tätig werden kann, wer in Obers-
tenfeld für alle stattfindende Wahlen auch wahlberechtigt ist, das 
heißt
• die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt und
• am Wahltag das 16. Lebensjahr beendet hat (d.h. spätestens 

am 9. Juni 2008 geboren) und
• am Wahltag mindestens seit drei Monaten seinen Haupt-

wohnsitz in der Gemeinde Oberstenfeld hat.
Im Falle einer Kandidatur im Rahmen der oben genannten Wah-
len ist die Mithilfe leider nicht möglich.
Der Einsatz am Sonntag, 9. Juni 2024 in den Wahllokalen findet in 
zwei Schichten statt. Die erste Schicht geht von 8 Uhr bis 13 Uhr, 
die zweite Schicht von 13 Uhr bis 18 Uhr. Die Auszählung der EU-
Wahl findet ab 18 Uhr durch jeweils alle Wahlhelfer von Schicht 1 
und 2 gemeinsam im Wahllokal statt.
Die Vorbereitung und Auszählung der Briefwahlstimmen beginnt 
voraussichtlich ab 15 Uhr.
Die Auszählung der Kommunalwahlen findet am Montag, 10. 
Juni 2024 von 7:30 Uhr bis ca. 18.00 Uhr statt.
Besondere Kenntnisse in den gesetzlichen Grundlagen zur Wahl 
sind nicht erforderlich. Im Vorfeld finden entsprechende Schu-
lungen für alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfer statt, in der die 
nötigen Kenntnisse und Abläufe vermittelt werden.
Die Mithilfe als Wahlhelferin oder Wahlhelfer bietet eine gute 
Möglichkeit, einen Einblick in die Abläufe einer Wahl zu bekom-
men und sich für die Gesellschaft zu engagieren. Gerne erhalten 
Sie von uns eine Bestätigung über die ehrenamtliche Mithilfe. Die 
Entschädigung erfolgt nach der Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit der Gemeinde Oberstenfeld.
Wir freuen uns, wenn Sie uns als Wahlhelferin oder Wahlhelfer un-
terstützen.

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die Europa- und Kommunalwahlen 2024 gesucht

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an die Gemeindeverwaltung 
Oberstenfeld, Frau Garrecht, wenden.
Sollten Sie sich bereiterklären, am Wahltag mitzuhelfen, bitten 
wir Sie, sich bis 30. Dezember 2023 über untenstehendes Formu-
lar oder formlos per E-Mail an Frau Garrecht unter Angabe der un-
ten genannten Daten zurückmelden. Über den weiteren Ablauf 
werden Sie dann von uns schriftlich informiert.

Kontakt:
Gemeindeverwaltung Oberstenfeld, Frau Garrecht
Telefon: 07062 | 261 - 64
Fax:  07062 | 261 - 13
E-Mail:  garrecht@oberstenfeld.de

---------- Bitte hier ausschneiden und zurücksenden ----------

Gemeindeverwaltung Oberstenfeld
Frau Garrecht
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

	 Ich stehe am 9. Juni 2024 und 10. Juni 2024  
als Wahlhelfer/in zur Verfügung.

  Ich stehe nur am 9. Juni 2024 als Wahlhelfer/in  
zur Verfügung.

	 Ich stehe nur am 10. Juni 2024 als Wahlhelfer/in  
zur Verfügung.

Sonntags mögliche Schichten: 

	vormittags  (  8 – 13 Uhr) + Auszählung (ab 18 Uhr)

 nachmittags  (13 – 18 Uhr) + Auszählung (ab 18 Uhr)

	  vormittags oder nachmittags möglich + Auszählung  
(ab 18 Uhr)

Name, Vorname  .........................................................................................

Adresse:  .........................................................................................

Tel. Nr.:  ......................................................................................... 

E-Mail:  .........................................................................................

------------------------------------------------------------------------------

Für Geflüchtete aus der Ukraine 
suchen wir aktuell:

• Kühlschränke
• Waschmaschinen
• Bettbezüge

Wenn Sie etwas abzugeben haben, 
melden Sie sich bitte bei Frau Garrecht unter: 
Tel.: 07062 | 261 - 64 oder 
E-Mail: garrecht@oberstenfeld.de
Vielen Dank!

Wir suchen

Foto: whiteisthecolor/iStock/GettyImagesPlusFoto: whiteisthecolor/iStock/GettyImagesPlus
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AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht über die Gemeinderats-Sitzung  
am 9. November 2023

Nutzungs- und Kulturplan (Forstbetriebsplan) 2024  
für den Gemeindewald
Revierförster René Frank stellte den jährlich aufzustellenden 
Forstbetriebsplan für das kommende Jahr vor. Er ging zunächst 
auf die aktuellen Herausforderungen und Gegebenheiten, die die 
Forstwirtschaft betreffen, ein, wie zum Beispiel den Klimawandel. 
Außerdem stellte er die für den Holzeinschlag vorgesehenen 
Flächen vor. Er betonte, dass kein Holz eingeschlagen wird, das 
nicht gut abgesetzt werden kann. Größere Aufforstungen sollen 
insbesondere im Eschach stattfinden. Der Gemeinderat hat dem 
Plan einstimmig zugestimmt. Bürgermeister Markus Kleemann 
ging auf die Bedeutung des Waldes für die Gemeinde Obersten-
feld ein und lobte den Einsatz der Waldarbeiter, die neben den 
alltäglichen Aufgaben auch gerne schöne Aufenthaltsplätze für 
die Bevölkerung schaffen, wie zuletzt den „Fernseher“ auf dem 
Lichtenberg, der sich großer Beliebtheit erfreut.

Jahresabschluss der Gemeinde Oberstenfeld  
zum 31. Dezember 2022
Der Gemeinderat hat einstimmig den erfreulicherweise positiven 
Jahresabschluss der Gemeinde Oberstenfeld für das Jahr 2022 
festgestellt. In der Gesamtergebnisrechnung stehen ordentliche 
Erträge in Höhe von 22.570.396,22 Euro ordentlichen Aufwen-
dungen in Höhe von 20.910.025,41 Euro gegenüber, sodass hier 
ein ordentliches Ergebnis in Höhe von 1.660.370,81 Euro festge-
stellt werden konnte. Dies liegt insbesondere an höheren Gewer-
besteuereinnahmen und daran, dass die Schlüsselzuweisungen 
höher waren als im Planansatz vorgesehen. Außerdem zahlt 
sich das sparsame Wirtschaften in Verwaltung und Gemeinderat 
sprichwörtlich aus. Unter Berücksichtigung des Sonderergeb-
nisses in Höhe von 914.668,44 Euro kann ein positives Gesamt-
ergebnis in Höhe von 2.575.039,25 Euro verzeichnet werden. In 
der Gesamtfinanzrechnung entstand ein Saldo von 1.690.651,14 
Euro, sodass der erheblich gestiegene Endbestand an Zahlungs-
mitteln im Jahr 2022 3.320.490,25 Euro betrug. Trotz dieser guten 
Zahlen ist es auch in den kommenden Haushaltsjahren wichtig, 
wirtschaftlich und sparsam zu handeln, um die anstehenden He-
rausforderungen in deutschlandweit wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten zu meistern.

Jahresabschluss 2022 des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat einstimmig den Jahresabschluss des Ei-
genbetriebes Wasserversorgung Oberstenfeld für das Jahr 2022 
festgestellt. In der Gesamtergebnisrechnung stehen Erträge 
in Höhe von 1.050.049,71 Euro Aufwendungen in Höhe von 
1.054.038,66 Euro gegenüber, sodass insgesamt ein Verlust in 
Höhe von 3.988,95 Euro zu verzeichnen ist. Dies ist insbesondere 
auf geringere Erträge gegenüber dem Planansatz zurückzufüh-
ren, was vor allem vom wetterabhängigen Wasserverbrauch ab-
hängt und daher schwer zu planen ist. Außerdem wurden wegen 
Personalmangel viele Instandhaltungsaufgaben fremdvergeben. 
Aufgrund der hohen Ausgaben für Investitionen, die in den kom-
menden Jahren anstehen, ist eine Erhöhung der Wassergebühr 
unerlässlich.

Veräußerung der Wohnbauplätze im Baugebiet „Dürren IV“
Nach Abschluss der ersten Vergaberunde im Baugebiet „Dürren 
IV“ standen noch vier freie Bauplätze für Doppelhaushälften zur 
Verfügung. Auf diese freien Bauplätze konnten sich Interessenten 
im Zeitraum vom 1. September 2023 bis einschließlich 15. Okto-
ber 2023 mithilfe des Portals „Baupilot“ bewerben. Insgesamt 
gingen fünf Bewerbungen ein, welche sich nach der Prüfung der 

Bewerbungsunterlagen auf Vollständigkeit auf vier verringerten. 
Im Anschluss daran wurde die Rangliste festgelegt bzw. ausge-
lost, weil bei dieser Vergaberunde zwei von vier Bewerbungen 
dieselbe Punktezahl erreichten und in eine Reihenfolge gebracht 
werden mussten. Die Verwaltung wurde nun einstimmig ermäch-
tigt, die Wohnbauplätze im Baugebiet „Dürren IV“ entsprechend 
der erstellten Rangliste zu veräußern. Damit sind nun innerhalb 
weniger Monate alle Ein- und Doppelhausbauplätze in „Dürren 
IV“ vergeben. Die Gemeinde Oberstenfeld ist sehr attraktiv, die 
Menschen wollen bei uns wohnen und leben.

Verbandsversammlung des Zweckverbands  
Hochwasserschutz Bottwartal am 27. November 2023
Einstimmig mandatierte der Gemeinderat der Gemeinde Obers-
tenfeld die Vertreter in der Verbandsversammlung des Zweck-
verbands Hochwasserschutz Bottwartal am 27. November 2023, 
dem Haushalt 2024 des Zweckverbandes Hochwasserschutz 
Bottwartal zuzustimmen. Dies gilt auch bei geringfügigen Ände-
rungen am Planwerk.

Neufassung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer 
in der Gemeinde Oberstenfeld zum 1. Januar 2024
Die Ausgaben der Städte und Gemeinden steigen in so gut wie 
allen Bereichen. Die Einnahmen der Kommunen tun dies nicht 
im selben Maße und ständig kommen neue Ausgaben hinzu. Der 
Gemeinderat hat daher bei einer Gegenstimme die Neufassung 
der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Gemein-
de Oberstenfeld zum 1. Januar 2024 beschlossen. Künftig beträgt 
der Betrag für einen Hund 132,00 Euro statt bisher 120,00 Euro 
im Jahr. Die Erhöhung der Hundesteuer ist erforderlich, da die 
Gemeindeverwaltung Oberstenfeld von der Kommunalaufsicht 
des Landratsamtes im Rahmen des diesjährigen Haushaltser-
lasses aufgefordert wurde, Gebühren, Steuern und Entgelte zu 
überprüfen und gegebenenfalls anzuheben, um weiterhin einen 
genehmigungsfähigen Haushalt zu haben.

Beteiligungsbericht 2022 der Gemeinde Oberstenfeld
Gemäß § 105 Gemeindeordnung hat die Gemeinde zur Informa-
tion des Gemeinderats und ihrer Einwohnerinnen und Einwohner 
jährlich einen Bericht über die Unternehmen, an denen sie un-
mittelbar oder mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt 
ist, zu erstellen. Der Gemeinderat hat den Beteiligungsbericht zur 
Kenntnis genommen. Neu ist im Haushaltsjahr 2022 die Beteili-
gung an der Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e. V.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einzeln und jeweils einstimmig der 
Annahme einer Geldspende in Höhe von 1.500 Euro vom Verein 
der Freunde Rotary Abstatt-Lauffen e. V. für ukrainische Geflüch-
tete, einer Geldspende in Höhe von 250 Euro von der Volksbank 
Beilstein-Ilsfeld-Abstatt eG für den Kindergarten Prevorst zur An-
schaffung von Spiel- und Bastelmaterial sowie einer Geldspende 
in Höhe von 2.500 Euro von Ueltzhöfer LEH Oberstenfeld KG für 
Einrichtungen der Gemeinde Oberstenfeld aus der Aktion „Der 
Bürgermeister kassiert“ zu.

BEI NOTRUF ANGEBEN:
• Wo geschah es? 
• Was geschah? 
• Wie viele Verletzte?
• Welche Art der Verletzung?
• Warten auf Rückfragen!
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung
zur Sitzung der Verbandsversammlung  

Zweckverband Gruppenklärwerk Oberes
Bottwartal am 23. November 2023 
um 19:00 Uhr im Betriebsgebäude  
des Klärwerks Oberes Bottwartal

TOP Thema

1 Feststellung des Jahresabschlusses 2022

2 Haushaltssatzung und -plan 2024 einschließlich Finanz-
planung 2025 - 2027

3 Vergabe der Klärschlammentsorgung und -verwertung

4 Allgemeine Finanzprüfung des Zweckverbandes  
Gruppenklärwerk Oberes Bottwartal 2018 - 2021  
durch die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg

5 Bekanntgaben

5.1 Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse

5.2 Sonstige Bekanntgaben

6 Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 14. November 2023

Markus Kleemann
Verbandsvorsitzender

Einladung

zur Verbandsversammlung  
des Zweckverbandes 

„Hochwasserschutz Bottwartal“
Am Montag, 27. November 2023 um 19:00 Uhr findet die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes „Hochwasserschutz 
Bottwartal“ im Rathaus Großbottwar, Bürgersaal (Marktplatz 1, 
71723 Großbottwar) statt.

Tagesordnung:
1.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024
 - Beratung
 - Verabschiedung
2.  HRB Prevorster Tal
 - Sachstandsbericht zum Planfeststellungsverfahren
3.  Bekanntgaben, Verschiedenes

Zu dieser Sitzung wird freundlich eingeladen.

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Zimmermann
Verbandsvorsitzender

Satzung über die Erhebung der Hundesteuer  
in Oberstenfeld  

(Hundesteuersatzung)
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) sowie §§ 2, 8 Absatz 2 und 9 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes Baden-Württemberg (KAG) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Oberstenfeld am 9. November 2023 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Steuergegenstand
(1) Die Gemeinde erhebt die Hundesteuer nach dieser Satzung.

(2)  Der Steuer unterliegt das Halten von Hunden durch natürliche 
Personen im Gemeindegebiet, soweit es nicht ausschließlich 
der Erzielung von Einnahmen dient.

(3)  Wird ein Hund gleichzeitig in mehreren Gemeinden gehalten, 
so ist die Gemeinde Oberstenfeld steuerberechtigt, wenn der 
Hundehalter seine Hauptwohnung in Oberstenfeld hat.

§ 2 Steuerschuldner und Haftung, Steuerpflichtiger
(1)  Steuerschuldner und Steuerpflichtiger ist der Halter eines 

Hundes.

(2)  Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt 
oder seinem Wirtschaftsbetrieb für Zwecke der persönlichen 
Lebensführung aufgenommen hat. Kann der Halter eines 
Hundes nicht ermittelt werden, so gilt als Halter, wer den 
Hund wenigstens drei Monate lang gepflegt, untergebracht 
oder auf Probe oder zum Anlernen gehalten hat.

(3)  Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den 
Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehalten.

(4)  Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder meh-
rere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.

(5)  Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes, 
so haftet der Eigentümer neben dem Steuerschuldner als Ge-
samtschuldner.

§ 3 Beginn und Ende der Steuerpflicht
(1)  Die Steuerpflicht beginnt am ersten Tag des auf den Beginn 

des Haltens folgenden Kalendermonats, frühestens mit Ablauf 
des Kalendermonats, in dem der Hund drei Monate alt wird. 
Beginnt die Hundehaltung bereits am 1. Tag eines Kalender-
monats, so beginnt auch die Steuerpflicht mit diesem Tag.

(2)  Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in 
dem die Hundehaltung beendet wird. § 9 Absatz 2 und § 10 
Absatz 4 bleiben unberührt.

§ 4 Erhebungszeitraum; Entstehung der Steuer
(1)  Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum 

ist das Kalenderjahr.

(2)  Die Steuerschuld für das Kalenderjahr entsteht am 1. Januar 
für jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über 
drei Monate alten Hund.

(3)  Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so ent-
steht die Steuerschuld für dieses Kalenderjahr mit dem Beginn 
der Steuerpflicht.

§ 5 Steuersatz
(1)  Die Steuer beträgt ab dem 01.01.2024 für jeden Hund 132,00 € 

im Kalenderjahr. Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Lau-
fe des Kalenderjahres, beträgt die Steuer den der Dauer der 
Steuerpflicht entsprechenden Bruchteil der Jahressteuer.

(2)  Hält ein Hundehalter im Gemeindegebiet mehrere Hunde, 
so erhöht sich der nach Absatz 1 geltende Steuersatz für den 
zweiten und jeden weiteren Hund auf das Doppelte. Hierbei 
bleiben Hunde, die ausschließlich der Erzielung von Einnah-
men dienen und steuerfreie Hunde nach § 6 außer Betracht.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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§ 6 Steuerbefreiungen

Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von

1. Hunden, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe blinder, 
tauber oder sonst hilfsbedürftiger Personen dienen. Sonst 
hilfsbedürftig nach Satz 1 sind Personen, die einen Schwer-
behindertenausweis mit den Merkzeichen „B“, „BL“, „aG“ oder 
„H“ besitzen,

2. Hunden, die die Prüfung für Rettungshunde oder die Wie-
derholungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben und für den 
Schutz der Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen.

§ 7 Allgemeine Bestimmungen  
über Steuervergünstigungen

(1)  Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerermäßi-
gung (Steuervergünstigung) sind die Verhältnisse bei Beginn 
des Kalenderjahres, in den Fällen des § 3 Absatz 1 diejenigen 
bei Beginn der Steuerpflicht maßgebend.

(2)  Die Steuervergünstigung ist zu versagen, wenn

1. die Hunde, für die eine Steuervergünstigung in Anspruch 
genommen wird, für den angegebenen Verwendungs-
zweck nicht geeignet sind,

2. in den Fällen des § 6 Nr. 2 die geforderte Prüfung nicht inner-
halb von zwölf Monaten vor dem in Absatz 1 bezeichneten 
Zeitpunkt von den Hunden mit Erfolg abgelegt wurde.

§ 8 Festsetzung und Fälligkeit

(1)  Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbeschei-
des zu entrichten.

(2)  In den Fällen der §§ 3 und 4 Absatz 3 ist die Steuer auf den der 
Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag festzuset-
zen.

(3)  Endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres (§ 3 Absatz 2) und 
war die Steuer bereits festgesetzt, ergeht ein Änderungsbe-
scheid.

§ 9 Anzeigepflicht

(1)  Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund 
hält, hat dies innerhalb eines Monats nach dem Beginn der 
Haltung oder nachdem der Hund das steuerbare Alter erreicht 
hat, der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.

(2)  Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen 
für eine gewährte Steuervergünstigung, so ist dies der Ge-
meinde innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(3)  Eine Verpflichtung nach Absatz 1 und 2 besteht nicht, wenn 
feststeht, dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem 
die Steuerpflicht beginnt, beendet wird.

(4)  Wird ein Hund veräußert, so ist in der Anzeige nach Absatz 2 
der Name und die Anschrift des Erwerbers anzugeben.

§ 10 Hundesteuermarken

(1)  Für jeden Hund, dessen Haltung im Gemeindegebiet ange-
zeigt wurde, wird eine Hundesteuermarke, die Eigentum der 
Gemeinde bleibt, ausgegeben.

(2)  Die Hundesteuermarken bleiben für die Dauer der Hundehal-
tung gültig. Die Gemeinde Oberstenfeld kann durch öffentli-
che Bekanntmachung Hundesteuermarken für ungültig erklä-
ren und neue Hundesteuermarken ausgeben.

(3)  Der Hundehalter hat die von ihm gehaltenen, außerhalb des 
von ihm bewohnten Hauses oder des umfriedeten Grundbe-
sitzes laufenden anzeigepflichtigen Hunde mit einer gültigen 
und sichtbar befestigten Hundesteuermarke zu versehen.

(4)  Endet eine Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der An-
zeige über die Beendigung der Hundehaltung innerhalb eines 
Monats an die Gemeinde zurückzugeben.

(5)  Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird dem Halter eine 
Ersatzmarke gegen eine Gebühr von 10 € ausgehändigt. Das-
selbe gilt für den Ersatz einer unbrauchbar gewordenen Steu-
ermarke; die unbrauchbar gewordene Steuermarke ist zurück-
zugeben. Wird eine in Verlust geratene Steuermarke wieder 
aufgefunden, ist die wiedergefundene Marke unverzüglich an 
die Gemeinde zurückzugeben.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i. S. von § 8 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, 
wer vorsätzlich oder leichtfertig einer Verpflichtung nach §§ 9 
oder 10 zuwiderhandelt.

§ 12 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Erhebung der Hundesteuer vom 18.02.2016 au-
ßer Kraft.

Um die Lesbarkeit dieser Satzung zu erleichtern, wurde nur die 
männliche Form von Personenbezeichnungen gewählt. Unab-
hängig davon bezieht sie sich jedoch auf alle Geschlechter glei-
chermaßen

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. Unbeachtlich sind ferner nach § 
2 Abs. 2 KAG Mängel bei der Beschlussfassung über Abgaben-
sätze, wenn sie zu einer nur geringfügigen Kostenüberdeckung 
führen.

Oberstenfeld, den 9. November 2023

Markus Kleemann
Bürgermeister

Feiertagsbestimmungen  
für Spielhallen und den Betrieb  
von Geldspielgeräten in Gaststätten

Zum Schutz der Feiertage ist im Landesglückspielgesetz 
ein Verbot zum Betrieb von Spielhallen sowie von Geld-
spielgeräten in Gaststätten festgelegt.

Alle Spielhallenbetreiberinnen und -betreiber, sowie Gast-
wirtinnen und Gastwirte werden auf diese Regelung be-
sonders hingewiesen.

Das Verbot gilt an folgenden anstehenden Tagen im Jahr 
2023:

1. Allerheiligen, 1. November
2. Volkstrauertag, 19. November
3. Allgemeiner Buß- und Bettag, 22. November
4. Totensonntag, 26. November
5. Heiligabend, 24. Dezember
6. Erster Weihnachtstag, 25. Dezember
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Feststellung des Jahresabschlusses 2022 der Gemeinde 
Oberstenfeld 

 
Der Gemeinderat hat  in seiner Sitzung am 9. November 2023 den Jahresabschluss 
der Gemeinde Oberstenfeld wie folgt festgestellt: 
 

 
  EUR 

1.  Ergebnisrechnung 

1.1  Summe der ordentlichen Erträge  22.570.396,22 
1.2  Summe der ordentlichen Aufwendungen  20.910.025,41­ 
1.3  Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)  1.660.370,81 
1.4  Außerordentliche Erträge  1.142.406,66 
1.5  Außerordentliche Aufwendungen  227.738,22­ 
1.6  Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5)  914.668,44 
1.7  Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6)  2.575.039,25 

2.  Finanzrechnung 
2.1  Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  20.155.390,87 
2.2  Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  18.464.739,73­ 

2.3  Zahlungsmittelüberschuss/­bedarf der Ergebnisrechnung (Saldo aus 2.1 und 
2.2)  1.690.651,14 

2.4  Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  538.370,97 
2.5  Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  4.153.629,84­ 

2.6  Finanzierungsmittelüberschuss/­bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 
2.4 und 2.5)  3.615.258,87­ 

2.7  Finanzierungsmittelüberschuss/­bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6)  1.924.607,73­ 
2.8  Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit  750.000,00 
2.9  Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  392.672,09­ 

2.10  Finanzierungsmittelüberschuss/­bedarf aus Finanzierungstätigkeit (Saldo 
aus 2.8 und 2.9)  357.327,91 

2.11  Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des Haushaltsjahres 
(Saldo aus 2.7 und 2.10)  1.567.279,82­ 

2.12  Zahlungsmittelüberschuss/­bedarf aus haushaltsunwirksamen Einzahlungen und 
Auszahlungen  1.729.046,31 

2.13  Anfangsbestand an Zahlungsmitteln  3.158.723,76 
2.14  Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln (Saldo aus 2.11 und 2.12)  161.766,49 

2.15  Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres (Saldo aus 
2.13 und 2.14)  3.320.490,25 

 
1. Der Jahresabschluss der Gemeinde Oberstenfeld für das Jahr 2022 wird nach § 95b Abs. 1 
der Gemeindeordnung für Baden­Württemberg mit folgenden Werten festgestellt: 
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3.  Bilanz 
3.1  Immaterielles Vermögen  74.588,78 
3.2  Sachvermögen  54.046.612,00 
3.3  Finanzvermögen  10.718.061,63 
3.4  Abgrenzungsposten  1.112.139,97 
3.5  Nettoposition  0,00 
3.6  Gesamtbetrag auf der Aktivseite (Summe aus 3.1 bis 3.5)  65.951.402,38 
3.7  Basiskapital  41.916.075,68­ 
3.8  Rücklagen  1.345.954,65 
3.9  Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses  0,00 
3.10  Sonderposten  10.414.530,04 
3.11  Rückstellungen  1.040.058,09 
3.12  Verbindlichkeiten  4.632.374,76 
3.13  Passive Rechnungsabgrenzungsposten  908.117,21 
3.14  Gesamtbetrag auf der Passivseite (Summe aus 3.7 bis 3.13)  60.257.110,43 
 
2. Der Gemeinderat stimmt den Planabweichungen in der Ergebnis­ und Finanzrechnung des 
Jahresabschlusses 2022 zu. 
 
Der  Jahresabschluss 2022  der Gemeinde Oberstenfeld  liegt  gemäß § 95 b Abs.  2 
Gemeindeordnung  vom  20.  ­  28.  November  2023  (je  einschließlich)  während  der 
üblichen  Öffnungszeiten  auf  dem  Rathaus,  Großbottwarer  Str.  20,  Zimmer  76, 
öffentlich zur Einsichtnahme aus. 
 
Zudem  kann  der  Jahresabschluss  auf  der  Homepage  der  Gemeinde Oberstenfeld 
unter Service / Finanzen der Gemeinde eingesehen werden. 
 
 
gez.  
Markus Kleemann 
Bürgermeister 

Bildautor: Dr. Qingwei Chen
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Feststellung des Jahresabschlusses 2022 des  
Eigenbetriebs Wasserversorgung Oberstenfeld 

 
Der Gemeinderat hat  in seiner Sitzung am 9. November 2023 den Jahresabschluss 
des Eigenbetriebs Wasserversorgung Oberstenfeld wie folgt festgestellt: 
 
1. Feststellung des Jahresabschlusses 
 
1.1 Bilanzsumme    5.818.038,44 € 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf  

  das Anlagevermögen    5.344.733,54 € 
  das Umlaufvermögen        473.304,90 € 

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
  das Eigenkapital    1.679.794,20 € 
  die Rückstellungen          12.300,00 € 
  die Verbindlichkeiten    4.125.944,24 € 

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust         ­ 3.988,95 € 
1.2.1 Summe der Erträge    1.050.049,71 € 
1.2.2 Summe der Aufwendungen    1.054.038,66 € 
 
2.  Die  Zustimmung  zu  den  Planabweichungen  in  der  Erfolgs­  und 

Vermögensplanabrechnung des Jahresabschlusses 2022. 
 

3.  Die Investitionsrechnung des Jahresabschlusses 2022. 
 

4.  Der  Beschluss  über  die  Feststellung  des  Jahresabschlusses  2022  ist  dem 
Landratsamt Ludwigsburg als Rechtsaufsichtsbehörde nach § 95 b Abs. 2 GemO 
vorzulegen. Die Gemeindeprüfungsanstalt ist zu unterrichten. 
 

5.  Der Jahresverlust 2022 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
Der Jahresabschluss 2022 des Eigenbetriebs Wasserversorgung Oberstenfeld  liegt 
gemäß  §  95  b  Abs.  2  Gemeindeordnung  vom  20.  ­  28.  November  2023  (je 
einschließlich)  während  der  üblichen  Öffnungszeiten  auf  dem  Rathaus, 
Großbottwarer Str. 20, Zimmer 76, öffentlich zur Einsichtnahme aus. 
 
Zudem  kann  der  Jahresabschluss  auf  der  Homepage  der  Gemeinde  Oberstenfeld 
unter Service / Finanzen der Gemeinde eingesehen werden. 
 
gez.  
Markus Kleemann 
Bürgermeister 
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AUS DEM STANDESAMT

Personenstandsfälle Oktober
Sterbefälle
12.10.2023 Albrecht Josef Reißer, 75 Jahre, 
    zuletzt Isny im Allgäu, früher Oberstenfeld, 
    Prevorst, Seherinstraße 9
23.10.2023 Renate Maria Thanhäuser, geb. Schmidt, 81 Jahre, 
    zuletzt Oberstenfeld, Kleiststraße 3

STATISTISCHE ECKE

Statistik Einwohnerzahlen Oktober 2023
Einwohnerzahl am 31.10.2023  8022
Einwohnerzahl am 30.09.2023  8023

Oberstenfeld       5884
Gronau        1711
Prevorst          427
Einschließlich: Geburten: 3 ; Sterbefälle: 4

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen 
und Senioren, die im Laufe der kommenden 
Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen 
liegende Lebensjahr. Folgende Mitbürgerin-
nen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
24.11. Hanim Tiryaki, 70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Veranstaltungshinweis der Agentur für Arbeit 
Ludwigsburg: Krisen bewusst begegnen – eine 
positive Perspektive: Entdecken Sie Chancen 
einer Krise
Krisen sind in unserem Leben allgegenwärtig. Sie treten unwei-
gerlich in Form von persönlichen Herausforderungen, beruflichen 
Rückschlägen oder globalen Veränderungen auf. Doch was, wenn 
wir sagen, dass Krisen nicht nur Momente der Unsicherheit und Des-
orientierung sind, sondern auch entscheidende Chancen für Wachs-
tum, Transformation und persönliche Entwicklung bieten?
Antworten auf diese Frage gibt es am Donnerstag, 23. November 
2023, von 17:30 – 19:00 Uhr in einem Online-Vortrag von und mit 
Eileen Erdt (WTM Management Consulting - Systemische Berate-
rin (M.A.)).
Mit diesem Vortrag sind alle Interessierten eingeladen, ihre per-
sönlichen Perspektiven aus Krisen neu zu denken. Lassen Sie sich 
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damit zur Entscheidung inspirieren, Veränderungen und Krisen 
Ihres Lebens bewusst zu gestalten. So können Sie aktiv an Stärke 
und Resilienz gewinnen.
Die Anmeldung unter Ludwigsburg.BCA-Veranstaltungen@ar-
beitsagentur.de ist bis Dienstag, 22. November 2023, notwendig. 
Die Veranstaltung findet online mit Zoom statt, den Zugangslink 
erhalten Sie kurz vor der Veranstaltung zugeschickt. Der Work-
shop findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe „THINK BIG – 
Zukunft, Beruf und ich“, eine Kooperation der Beauftragten für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt aller Arbeitsagenturen und 
Jobcenter in Baden-Württemberg statt.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
Samstag, 25. November 2023 - Im Mondschein durch dunkle 
Gassen – szenische Führung durch Marbach
Treffpunkt: 17:30 Uhr, Metzgerei Bären, Marktstr. 21, 
71672 Marbach am Neckar
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 19,00 pro Person
Von zwei Laternenträgern begleitet durchstreifen Sie mit der 
Stadtführerin die Gassen der denkmalgeschützten Marbacher 
Altstadt. Mit allen Sinnen erkunden Sie Sitten und Gebräuche aus 
vergangenen Jahrhunderten. Auf der Wegstrecke gibt es immer 
wieder kleine Stärkungen.
Anmeldung erforderlich (mind. 10, max. 20 Personen): unter Tele-
fon 07144/102-297 oder E-Mail touristik@schillerstadt-marbach.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Konstruktiver Austausch auf dem Weg zu mehr 
Schutzplätzen für von akuter Gewalt bedrohte 
Frauen
Nachdem der Verein Frauen für Frauen e. V. kürzlich die endgül-
tige Absage des Bundesförderprogramms „Gemeinsam gegen 
Gewalt an Frauen“ für die Sanierung und den Umbau eines wei-
teren Frauenhauses im Landkreis Ludwigsburg erhalten hatte, 
hat Landrat Dietmar Allgaier kürzlich zu einem Austausch einge-
laden. Dabei wurde deutlich, dass sich alle Beteiligten darin einig 
sind, zusätzliche Schutzwohnungen im Landkreis Ludwigsburg 
schaffen zu wollen.

Landrat Allgaier: „Nicht erfolgte Förderung durch den Bund 
ist eine vertane Chance“
Landrat Allgaier lobte das große Engagement des Vereins Frauen 
für Frauen e. V. ausdrücklich und bedauerte die nicht erfolgte För-
derung durch den Bund als vertane Chance.
Gemeinsam mit allen Beteiligten sollen nun nochmals verschie-
dene Wege geprüft werden, wie eine Erweiterung der Frauen-
hausplätze und eine mögliche Finanzierung einer Immobilie er-
folgen könnte.

Besprochene Schritte sollen in enger Abstimmung umgesetzt 
werden
Arezoo Shoaleh von Frauen für Frauen e. V. bedankte sich aus-
drücklich bei Landrat Allgaier, dass der Bedarf gesehen wird und 
die Bemühungen zur Schaffung der weiteren Schutzplätze für 
Frauen, die von akuter Gewalt bedroht sind, ausdrücklich aner-
kannt werden. Andreas Veit, Geschäftsführer der Wohnungsbau 
Ludwigsburg (WBL), betonte, dass die zur Verfügung stehende 
Immobilie eine Chance für den Landkreis und auch für von akuter 
Gewalt bedrohte Frauen ist, um hier zusätzliche Schutzplätze zu 
schaffen. Mit dieser Immobilie könnten weitere 10 bis 15 Plätze 
geschaffen werden. Die weiteren besprochenen Schritte sollen 
nun in enger Abstimmung umgesetzt werden.
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Innehalten und gemeinsam gedenken

In einer interreligiösen Gedenkveranstaltung in der Stadtkirche 
Ludwigsburg wird am 22. November um 19 Uhr an die Verstorbe-
nen der Corona-Pandemie erinnert. Angehörigen und Hinterblie-
benen soll dabei Raum geben werden, gemeinsam innezuhalten 
und auf die Erlebnisse in den Pandemiejahren zurückzublicken.
Organisiert wird die Gedenkveranstaltung von einem Runden 
Tisch, zu dem Vertreterinnen und Vertreter der Alevitischen Ge-
meinde Ludwigsburg und Umgebung, des Buddhistischen Ver-
eins, der Evangelischen und Katholischen Kirche, des Ökume-
nischen Hospizvereins, der Islamischen Glaubensgemeinschaft 
Baden-Württemberg, der Israeltischen Religionsgemeinschaft 
Württemberg, der RKH Kliniken Klinikseelsorge und des Landrat-
samtes Ludwigsburg gehören.

Hinterbliebenen soll Zeit und Raum zum Innehalten gegeben 
werden
Viele Bürgerinnen und Bürger aus dem Kreis Ludwigsburg haben 
einen geliebten Menschen aufgrund des Virus verloren. Sie spü-
ren die Nachwirkungen der Pandemie in Form von Trauer und 
Verlust noch immer. Familienmitglieder und Freunde konnten 
von ihren Lieben manchmal gar nicht oder nur unter sehr einge-
schränkten Bedingungen Abschied nehmen. Das soll die Corona-
Gedenkveranstaltung nun in Gemeinschaft ermöglichen.

Bilder des Lockdowns von Fotograf Yakup Zeyrek begleiten 
das Gedenken
Erinnerungen an die Pandemie und den Lockdown hat auch der 
Kornwestheimer Fotograf Yakup Zeyrek festgehalten. Für den 
Landkreis hat er die Zeit in Bildern dokumentiert. Diese werden 
während der Gedenkveranstaltung in der Stadtkirche ausgestellt 
und begleiten das Gedenken.
Landrat Dietmar Allgaier, der evangelische Dekan Michael Wer-
ner sowie Angehörige, Hospizmitarbeiter und Mitarbeiter der Kli-
nikseelsorge erinnern an die Herausforderungen der Coronazeit. 
Zudem kommen Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte zu 
Wort.

Noch freie Kurzzeitpflegeplätze in Großbottwar-
Winzerhausen und Remseck-Aldingen - 
Wie pflegende Angehörige zur wohlverdienten 
Auszeit kommen

Die Pflege von Angehörigen kann Familienmitglieder physisch 
und psychisch belasten. Die Vermittlungsstelle des Landratsamts 
unterstützt bei der Vermittlung von Kurzzeitpflege-Plätzen. In 
Großbottwar-Winzerhausen und Remseck-Aldingen gibt es noch 
freie Kurzzeitpflegeplätze.
Egal, ob die Betroffenen in den Urlaub fahren möchten, ein Tref-
fen mit der Familie geplant ist oder Zeit für die eigene Gesundheit 
und Entspannung benötigt wird: Die Kurzzeitpflegeplatz-Ver-
mittlung des Landkreises Ludwigsburg hilft dabei, die wohlver-
diente Auszeit zu realisieren. Das regionale Angebot ist ein wich-
tiger Baustein zur Entlastung pflegender Angehöriger.
Die planbare Kurzzeitpflege bietet eine befristete vollumfängli-
che Pflege in einer stationären Einrichtung. Sie dauert mindes-
tens eine Woche bis maximal acht Wochen pro Jahr. Ein Über-
gang in die Dauerpflege ist nicht möglich.

Vermittlungsstelle des Landratsamts begleitet Interessenten
Die Vermittlungsstelle für planbare Kurzzeitpflege im Landrat-
samt Ludwigsburg kann telefonisch unter 07141 144-69971 oder 
per E-Mail kurzzeitpflege@landkreis-ludwigsburg.de erreicht 
werden. Die Mitarbeitenden begleiten Interessenten von der 
ersten Anfrage bis zur Vertragsunterzeichnung. Dabei ist zu be-
achten, dass eine Vorlaufzeit von etwa drei Wochen für die Re-
servierung eines Pflegeplatzes notwendig ist. Die Details zu den 
Rahmenbedingungen können in einem persönlichen Gespräch 
erörtert werden.

Sozialausschuss des Kreistags beschließt  
Kreispflegeplan bis 2035 -
Schwerpunkt liegt auf der Stärkung der häuslichen 
Pflege und der pflegenden Angehörigen
Den Kreispflegeplan bis zum Jahr 2035 hat der Sozialausschuss 
des Kreistags in seiner Sitzung am Montag (13. November) be-
schlossen. Zuvor hatte die Kommunale Pflegekonferenz dem 
Kreispflegeplan bereits zugestimmt. Gleichzeitig hat der Sozial-
ausschuss dem Kreistag empfohlen, im Rahmen des Haushalts 
2024 jährlich 150.000 Euro für die Förderung von dezentralen 
Quartiersmanagern bereitzustellen. Der Kreispflegeplan legt die 
Schwerpunkte auf die häusliche Pflege und die Stärkung von 
pflegenden Angehörigen durch Übernahme von Verantwortung 
durch die Gesellschaft.
„Die Sicherstellung der pflegerischen Versorgung ist eine der 
größten Herausforderungen in den nächsten Jahren“, sagte Ers-
ter Landesbeamter Jürgen Vogt, der die Sitzung in der Vertretung 
von Landrat Dietmar Allgaier leitete. Denn die Zahl der Menschen 
mit Hilfe- und Pflegebedarf werde aufgrund der demografischen 
Entwicklung auch im Landkreis Ludwigsburg stark ansteigen.

Für die weitere Entwicklung wurden zehn Handlungsfelder 
formuliert
Der Kreispflegeplan wird regelmäßig überarbeitet und überprüft. 
Neu aufgenommen wurden die Bereiche Beratungsstruktur, In-
teressenvertretung, Pflegekräfte und Digitalisierung. Für die wei-
tere Entwicklung wurden zehn Handlungsfelder formuliert: das 
Vorantreiben der Ambulantisierung im Landkreis; die Weiterent-
wicklung und Optimierung vorhandener Unterstützungsstruk-
turen für alte und pflegebedürftige Menschen in den Städten 
und Gemeinden im Landkreis im Sinne einer sorgenden Gemein-
schaft; der Ausbau der Quartiersentwicklung im Landkreis; die 
Vertiefung der Anstrengungen zur Begegnung des Pflegekräf-
temangels, die Stärkung der ambulanten Dienste; die Beratung 
zur Schaffung weiterer Pflege-Wohngemeinschaften, der Ausbau 
von Tagespflegeplätzen, der Ausbau der solitären Kurzzeitpflege-
plätze für Auszeiten für pflegende An- und Zugehörige; der Aus-
bau der solitären Kurzzeitpflegeplätze für die Nachsorge in der 
Akutpflege sowie die Gewinnung von informell Pflegenden, also 
pflegenden Angehörigen und Nachbarn.
Die Förderrichtlinien zur Investitionskostenförderung der Solitä-
ren Kurzzeitpflege und der Pflege-Wohngemeinschaften wurden 
unverändert in den Plan mit aufgenommen. Neu soll zusätzlich 
ein Schwerpunkt auf die Quartiersentwicklung gelegt werden, 
um die häusliche Versorgung zu stärken und Angehörige in Sor-
ge- und Pflegeverantwortung zu entlasten. Dazu soll 2024 eine 
Förderrichtlinie entwickelt werden, die eine Förderung in den 
Kommunen ermöglicht. Um bereits 2024 handlungsfähig zu sein 
und auf die Bedarfe reagieren zu können, wurden in den Haus-
halt 2024 150.000 Euro eingestellt.

Die AVL informiert:  
Wann kommt das Schadstoffmobil 2024?
Nicht alles, was nicht mehr gebraucht wird, darf über die Müll-
tonnen vor der Haustüre entsorgt werden. Vor allem Chemikali-
en und Schadstoffe sind giftig und können die Umwelt belasten, 
wenn sie nicht richtig entsorgt werden. Daher dürfen sie auf kei-
nen Fall über den Hausmüll entsorgt werden. Richtig aufgehoben 
sind sie beim Schadstoffmobil. Mehrere mobile Schadstoffsam-
melstellen sind das ganze Jahr über im Landkreis Ludwigsburg 
unterwegs.

Was darf beim Schadstoffmobil abgegeben werden?
Abgegeben werden können Batterien und Akkus in haushalts-
üblichen Mengen, Dispersionsfarben, Farb- und Lackreste, Kleb-
stoffreste, Schädlingsbekämpfungs- und Pflanzenschutzmit-
tel, Wasch- und Reinigungsmittel, Spraydosen mit Restinhalt, 
Lösungsmittel, leere Ölkanister, Säuren, Frostschutzmittel und 
Kühlflüssigkeit, Laugen, Ölfilter oder ölverschmierte Lappen, 
Fahrzeugbatterien (keine Pfand-Rückzahlung), Energiesparlam-



17. November 2023 I Nr. 46    |   17

pen und Leuchtstoffröhren sowie volle und leere Behältnisse mit 
Gefahrstoff-Zeichen. Die Schadstoffe müssen auslaufsicher ver-
packt sein und dürfen nicht vermischt werden. Leere Verpackun-
gen von Schadstoffen ohne Gefahrstoff-Zeichen dürfen über die 
Gelbe Tonne entsorgt werden.

Wer darf beim Schadstoffmobil anliefern?
Die fachgerechte Entsorgung ist für Privatpersonen in haus-
haltsüblichen Mengen gebührenfrei. Gewerbebetriebe können 
Schadstoffe über private Dienstleister entsorgen. Eine Abgabe 
über das Schadstoffmobil ist nicht möglich.

Wann kommt das Schadstoffmobil?
Die Termine des Schadstoffmobils finden sich ab Mitte Dezember 
auf der Internetseite der Ludwigsburger Abfallverwertungsge-
sellschaft (AVL) unter: www.avl-lb.de (Privathaushalte / Termine 
/ Schadstoffmobil) oder in der AVL Service+ App. Eine gedruck-
te Übersicht über alle Termine 2024 gibt es im Schadstoffmobil-
Infoheft der AVL, das ab Ende Dezember im ServiceCenter in der 
Hindenburgstr. 30 in Ludwigsburg, auf allen Betriebsstätten der 
AVL sowie in den Bürgerbüros der Gemeinden verfügbar sein 
wird.

------------------------------------------------------------------------------  
 
Termine 2024 - 
Schadstoffsammlung für die Gemeinde Oberstenfeld:

05.03.2024
Dienstag

Oberstenfeld Ziegelstraße, Parkplatz 
Sporthalle Bäderwiesen

15:15-
16:15

09.04.2024
Dienstag

Oberstenfeld Ziegelstraße, Parkplatz 
Sporthalle Bäderwiesen

10:30-
11:30

12.06.2024
Mittwoch

Oberstenfeld Ziegelstraße, Parkplatz 
Sporthalle Bäderwiesen

09:00-
10:00

12.09.2024
Donnerstag

Oberstenfeld Ziegelstraße, Parkplatz 
Sporthalle Bäderwiesen

11:00-
12:00

09.04.2024
Dienstag

Oberstenfeld-
Gronau

Hermann-Helber-Straße, 
Parkplatz am Sportplatz

14:15-
14:45

12.09.2024
Donnerstag

Oberstenfeld-
Gronau

Hermann-Helber-Straße, 
Parkplatz am Sportplatz

10:00-
10:30

09.04.2024
Dienstag

Oberstenfeld-
Prevorst

Am Brunnenrain,  
vor der Feuerwehr

15:30-
16:00

12.09.2024
Donnerstag

Oberstenfeld-
Prevorst

Am Brunnenrain,  
vor der Feuerwehr

09:00-
09:30

------------------------------------------------------------------------------

EU fördert Projekt für langzeitarbeitslose Menschen 
mit multiplen Problemlagen: SAM Plus inklusiv 
leistet wertvolle niederschwellige Hilfe
Gesundheitliche und/oder psychische Probleme, Überschul-
dung, die alleinige Sorge für Kinder, fehlender Durchblick im Äm-
terdschungel, schwierige Beziehungen: Die Herausforderungen, 
denen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Projekt SAM 
Plus inklusiv der Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz stellen 
müssen, sind oftmals komplex und vielfältig. Durch engagierte, 
aufsuchende Sozialarbeit trägt das vom Europäischen Sozial-
fonds (ESF) Plus-geförderte Projekt langfristig zum Abbau von 
Vermittlungshemmnissen bei und bereitet Menschen nieder-
schwellig auf den (Wieder-)Einstieg in den Arbeitsmarkt vor. Der 
regionale ESF-Arbeitskreis, der SAM Plus inklusiv zur Förderung 
für zwei Jahre ausgewählt hat, hat sich bei einem Vor-Ort-Besuch 
selbst ein Bild von der wertvollen Arbeit gemacht.

von links bei der Projektvorstel-
lung: Petra Tolksdorf (Caritas), 
Cynthia Schönau (ESF-Arbeits-
kreis), Giulia Krüger (Caritas, sit-
zend), Dr. Monika Miller (Caritas), 
Heiner Pfrommer (Sozialdezer-
nent, Vorsitzender ESF-Arbeits-
kreis), Thomas Kreuz (Beratungs-
stelle für die ESF-Arbeitskreise), 

Stephanie Mayer (ESF-Geschäftsstelle), Birgit Seiberling (Beratungs-
stelle für die ESF-Arbeitskreise) und Roland Hornung (ESF-Arbeitskreis).
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Sozialdezernent Pfrommer: „Hier werden Gelder der EU ganz 
direkt und vor Ort wirksam“
„Es freut mich, dass bei SAM Plus inklusiv die regionalen ESF Plus-
Mittel so sinnvoll und nachhaltig eingesetzt werden. Hier werden 
Gelder der Europäischen Union ganz direkt und vor Ort für Bür-
gerinnen und Bürger wirksam“, so das Fazit von Heiner Pfrommer, 
Sozialdezernent des Landkreises Ludwigsburg und zugleich Vor-
sitzender des regionalen ESF-Arbeitskreises. Thomas Kreuz von 
der ESF-Beratungsstelle beim Landkreistag hob die Besonderheit 
hervor, dass Giulia Krüger, verantwortlich für die Projektdurch-
führung, die Klienten zu Hause aufsucht. Dies erleichtert den 
Aufbau von Vertrauen und ermöglicht einen Zugang zu Männern 
und Frauen, die sich aufgrund der Komplexität ihrer Problemla-
gen nicht im Stande sehen, selbst aktiv Hilfe zu suchen.

Zur Verbesserung der Situation der Teilnehmenden wird ein 
ganzheitlicher Ansatz verfolgt
Gemeinsam mit Monika Miller und Petra Tolksdorf (beide von der 
Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz, Fachleitung Soziale Hilfen 
beziehungsweise Leitung Existenzsicherung und Integration) 
erläuterte Krüger Mitgliedern des regionalen ESF-Arbeitskreises 
die Arbeitsweise im Projekt, das als niederschwelliges aufsuchen-
des Angebot zum Abbau von vermittlungshemmenden Faktoren 
und zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit beitragen soll. 
Anhand eines anschaulichen Fallbeispiels wurde die Komplexität 
der Herausforderungen deutlich, denen sich die Projektteilneh-
menden stellen müssen. Probleme bestehen unter anderem 
in den Bereichen Gesundheit, Finanzen, Kontakt mit Behörden, 
Bildung, Tagesstruktur und soziale Beziehungen. Zur Verbesse-
rung der Situation der Männer und Frauen verfolgt Krüger einen 
ganzheitlichen Ansatz, begleitet unter anderem zu Terminen und 
hilft bei deren Vorbereitung, stellt Kontakte her und informiert 
Klienten über ihre Rechte, Pflichten und Möglichkeiten. Sozialde-
zernent Pfrommer schloss den Besuch mit einem Dank für den 
Einsatz, die Geduld und Kreativität, die die Mitarbeitenden ins 
Projekt einbringen.

Regionaler ESF Plus hat 2023 noch weitere Projekte im Land-
kreis Ludwigsburg gefördert
Weitere im Jahr 2023 durch den regionalen ESF Plus geförderte 
Projekte im Landkreis Ludwigsburg sind AVDual (Begleitung von 
Jugendlichen an beruflichen Schulen mit dem Ziel, einen Ausbil-
dungsplatz zu finden), Level 3 (niedrigschwelliges Angebot zur 
Entwicklung neuer beruflicher Perspektiven) und Oktopus (Pro-
jekt zur Verhinderung von Schulabbrüchen und Schulversagen).
Fragen zum ESF-Plus im Landkreis Ludwigsburg und den geför-
derten Projekten beantwortet gerne die ESF-Geschäftsstelle im 
Landratsamt Ludwigsburg (Stephanie Mayer, Telefon 07141 144-
42052, E-Mail: stephanie.mayer@landkreis-ludwigsburg.de). Für 
weitere Informationen zum Projekt SAM Plus inklusiv können sich 
Interessierte an die Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz wen-
den unter der E-Mail-Adresse krueger.g@caritas-ludwigsburg-
waiblingen-enz.de.

ESF Plus wichtigstes Finanzierungs- und Förderinstrument 
der EU für Investitionen in Menschen
Der ESF Plus ist ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches Instrument 
der Europäischen Union (EU) zur Förderung der Beschäftigung 
in Europa. Seit Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft im Jahr 1957 verbessert er die Beschäftigungschancen, un-
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terstützt Menschen durch Ausbildung und Qualifizierung, trägt 
zum Abbau von Benachteiligungen am Arbeitsmarkt bei und 
bekämpft Armut und soziale Ausgrenzung. Er ist das wichtigste 
Finanzierungs- und Förderinstrument der EU für Investitionen in 
Menschen. Bei der regionalen Förderung wird das Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg 
von den regionalen ESF-Arbeitskreisen unterstützt, die bei den 
Stadt- und Landkreisen angesiedelt sind und über ein eigenes 
Mittelkontingent verfügen.

Obstbrandprämierung und Spendenübergabe 
beim Spätlingsmarkt „Produktvielfalt auf hohem 
Niveau“: Das sind die besten Obstbrände aus dem 
Landkreis
Insgesamt 33 Urkunden hat Dezernent Andreas Eschbach am 
Donnerstag, 9. November, an die Gewinnerinnen und Gewinner 
der diesjährigen Obstbrandprämierung im Rahmen des Spät-
lingsmarktes übergeben. Mit der Prämierung der besten Obst-
brände möchte der Landkreis Ludwigsburg den Erhalt und die 
Pflege, der den Landkreis prägenden, Streuobstwiesen unterstüt-
zen und fördern.

 
von links: Dezernent Andreas Esch-
bach mit Petra Nicklas und Ulrike 
Ballschmieter von Gemeinsam e.V.
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

„Wieder einmal haben wir bei 
der Obstbrandprämierung un-
serer Landkreisbrände, Whis-
kys, Gins und Rum erstaunli-
che Ergebnisse erzielt“, sagte 
Dezernent Andreas Eschbach 
in seiner Begrüßung. „Die Bren-
ner im Landkreis wissen, was 
sie tun müssen, um die Qualität 
immer wieder zu steigern.“ Be-
eindruckt zeigte sich Eschbach 
auch von der „Produktvielfalt 
auf hohem Niveau“.
Bei der Siegerehrung im Atrium würdigte der Dezernent zudem 
das Streben der Kleinbrenner aus dem Kreis Ludwigsburg nach 
höchster Qualität. Im Rahmen der Feierstunde überreichte er 
passend die „Schnapszahl“ von 33 Urkunden unter Kennern, Lieb-
habern und Produzenten regionaler Obstbrände. Er hob hervor, 
dass die Obstbrenner mit der Pflege der Streuobstwiesen auch 
einen großen Beitrag zum Erhalt von Kulturlandschaft und Arten-
vielfalt leisten.

„Unglaubliche Vielfalt“: 86 Destillate stellten sich der Jury
Die Produkte, die sich dieser Prämierung stellten, wurden durch 
geschulte und zertifizierte Fachleute sensorisch geprüft, d.h. der 
Geruch und der Geschmack wurden klar beschrieben und be-
wertet. In diesem Jahr testeten insgesamt sieben Prüferinnen 
und Prüfern die 86 eingereichten Destillate. 33 Destillate wurden 
mit einer Punktzahl von 18 bis 20 Punkten, der Höchstpunktzahl, 
ausgezeichnet „Es ist unglaublich, welche Vielfalt der Landkreis 
zu bieten hat – von Streuobst, über Wildfrüchte wie zum Beispiel 
Vogelbeere, Waldhimbeere oder Hagebutte, diverse Trester bis 
hin zu Gin, Whisky und Rum“, sagte Eschbach.
Um an der Prämierung teilnehmen zu können, mussten sowohl das 
Streuobst als auch die Brennerei aus dem Landkreis kommen. Im 
Feld „Whisky und Gin“ gab es dieses Mal sogar acht Urkunden und 
auch für die Kategorie Rum wurde eine Auszeichnung vergeben.
In diesem Jahr landeten die beiden Brennereien von Andreas 
Stiegler und Steffen Seitz, die sich letztes Jahr noch den ersten 
Platz teilten, auf Platz ein und zwei. Gesamtgewinner wurde An-
dreas Stiegler mit seinem Obstbrand „Apfel-Golden-Delicious 
Eichenfass“. Steffen Seitz belegte mit seinem „Zwetschgenbrand 
aus dem Maulbeerbaumfass“ den zweiten Platz. Den dritten Platz 
erreichte das Weingut Vollmer mit der „Vogelbeere“.

Dezernent Eschbach übergibt Spende von 5.000 Euro an den 
Verein Gemeinsam e. V.
Im Anschluss an die Prämierung übergab Eschbach die Spende 
der Standbetreiber in Höhe von 5.000 Euro an den Verein Ge-
meinsam e. V. für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinde-

rung im Kreis Ludwigsburg. Landrat Dietmar Allgaier hatte diese 
aufgerundet.
„Unser Verein ist ein Zusammenschluss von Familien mit kör-
per- und mehrfachbehinderten Kindern und Erwachsenen sowie 
Förderern im Landkreis Ludwigsburg. Unser Ziel ist die gegensei-
tige Unterstützung und die gemeinsame Interessenvertretung 
betroffener Menschen und deren Angehörigen. Wir setzen uns 
für die Selbstbestimmung und Inklusion von Menschen mit ei-
ner Behinderung ein“, erklärte Petra Nicklas, erste Vorsitzende des 
Vereins. Die Spende unterstützt den Verein bei der Mission, Fami-
lien mit schwerbehinderten Kindern dabei zu helfen, ein erfülltes 
Leben zu führen.

Bei der Obstbrandprämierung haben folgende Teilnehmer 
mit ihren Destillaten Urkunden
bekommen:
Bietigheim-Bissingen, Weingut Vollmer – Hägen Geist, Zibarte, 
Vogelbeere
Bönnigheim, Schnapsbrennerei Prochnau – Weintresterbrand im 
kleinen Eichenfass gereift
Großbottwar, Hofbrennerei Klatt – Birnenbrand 
Wahlsche Schnapsbirne
Ingersheim, Obstbrennerei Seitz – Haselnussgeist, Himbeergeist, 
Williams Birnenbrand, Zwetschgenbrand aus dem Maulbeer-
baumfass
Ludwigsburg-Poppenweiler, Hofbrennerei Geiger – Zwetschgen-
Edel-Brand, Muscat Bleu Tresterbrand, Tresterbrand
Marbach, Andreas Stiegler – Williams Birne, Apfel-Golden-Deli-
cious Eichenfass, Weinbrand S10, Muskat Trester
Markgröningen, Brennerei Dieterich – Waldhimbeer Geist, Trau-
bentresterband
Markgröningen, Erwin Wyrich – Mirabellen-Brand
Murrm, Phillip Krügele – Nägelesbirne handverlesen
Steinheim, Destillerie Blank – Tresterbrand
Tamm, Brennerei Fissler – Quittenbrand, Mirabellenwasser
Vaihingen an der Enz, Enzweihingen, Kinzinger Berghof – Muskat 
Trollinger Tresterbrand
Vaihingen an der Enz, Horrheim, Brennerei Renz – Williams-
Christ-Brand

Folgende Whiskys wurden prämiert:
Marbach, Brennerei Bühler – The Spirit of Friedrich Schiller Whis-
key
Bietigheim-Bissingen, Weingut Vollmer – beGINlich
Bönnigheim, Schnapsbrennerei Prochnau – naus Whisky No.one
Sersheim, fesslermill 1396 Destillerie  – mettermalt VfB Stuttgart 
Whisky, mettermalt Classic Whisky

Folgende Gins wurden mit einer Urkunde ausgezeichnet:
Sersheim, fesslermill 1396 Destillerie – alwa mettermalt Gin
Vaihingen an der Enz, Kinzinger Berghof – Ginzi

Folgender Rum hat eine Urkunde bekommen:
Sersheim, fesslermill 1396 Destillerie – mettermalt Rum

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Wohnen (fast) ohne Heizbedarf
Passivhäuser bieten behagliches, nahezu autarkes und klima-
schonendes Wohnen. Durch die Nutzung von Sonnenenergie 
kann sogar ein Plusenergiehaus entstehen. Die Energieagentur 
Kreis Ludwigsburg LEA e.V. informiert.
Ein Passivhaus verspricht niedrigste laufende Kosten für die Ener-
gieversorgung, vor allem für das Heizen. Die Grundidee: Die be-
sonders gute Isolierung und Luftdichtigkeit sorgen dafür, dass 
das Gebäude nur wenig Wärme verliert. Das wird durch ein Zu-
sammenspiel aus hoher Qualität der Architektur, Gebäudehülle 
und Haustechnik erreicht. Die mit erneuerbaren Energien betrie-
bene Heizung gleicht dann lediglich die niedrigen nicht vermeid-
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baren Wärmeverluste aus. Ein Wohngebäude entspricht dem Pas-
sivhausstandard, wenn ganzjährig ein behagliches Innenklima 
geboten und dabei folgende drei Kriterien erfüllt werden:
• Jahresheizwärmebedarf geringer als 15 kWh/m2a
• Primärenergiekennzahl (Restheizung, Warmwasserbereitung, 

Lüftung, Haushaltsstrom) kleiner als 95 kWh/m2a
• Infiltrationsluftwechsel (Luftdichtigkeit) bei 50pa kleiner als 

0,6/h
Zum Vergleich: Der Jahresheizwärmebedarf eines unsanierten 
Altbaus ist im Schnitt rund 15-mal höher. Die Passivhausstan-
dards werden durch fünf Kernmaßnahmen erreicht: Wärmedäm-
mung, Passivhaus-Fenster, Lüftungswärmerückgewinnung, Luft-
dichtheit des Gebäudes und Wärmebrückenfreiheit.
Passivhausstandards lassen sich je nach individueller Voraus-
setzung auch im Bestandsgebäude realisieren. Bei einer anste-
henden Sanierung sollte eine Energieberaterin oder ein Ener-
gieberater kontaktiert werden. Diese können im Zuge eines 
Sanierungsfahrplans beurteilen, welche Möglichkeiten zur Ener-
gieeffizienz in dem Gebäude zu welchem Preis umsetzbar sind.
Infos unter: www.lea-lb.de/energieberater-innen-netzwerk.
Außerdem bietet die LEA in Kooperation mit der Verbraucherzen-
trale eine kostenlose telefonische Erstberatung an. Terminverein-
barung unter 07141/68893-0.

KOMMUNALE GESCHWINDIGKEITSMESSUNG

Kommunale Geschwindigkeitsmessung  
durch das Landratsamt Ludwigsburg
Am 9. Oktober 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld fol-
gende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:

Messpunkt Panoramastraße
Einsatzzeit 07:10 - 08:10
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 19
Überschreitungen 0
Höchstgeschwindigkeit 34 km/h

Messpunkt Hauptstraße
Einsatzzeit 08:35 – 09:35
zul. Geschwindigkeit 50 km/h
gemessene Fahrzeuge 128
Überschreitungen 0
Höchstgeschwindigkeit 50 km/h

Am 17. Oktober 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld fol-
gende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:

Messpunkt Hauptstraße
Einsatzzeit 12:25 –13:40
zul. Geschwindigkeit 50 km/h
gemessene Fahrzeuge 72
Überschreitungen 1
Höchstgeschwindigkeit 65 km/h

Messpunkt Beilsteiner Straße
Einsatzzeit 13:55 – 15:25
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 117
Überschreitungen 19
Höchstgeschwindigkeit 53 km/h

Messpunkt Panoramastraße
Einsatzzeit 15:45 – 17:00
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 17
Überschreitungen 0
Höchstgeschwindigkeit - km/h

Am 2. November 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld fol-
gende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:

Messpunkt Großbottwarer Straße
Einsatzzeit 06:50 - 07:50
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 42
Überschreitungen 2
Höchstgeschwindigkeit 42 km/h

Messpunkt Beilsteiner Straße
Einsatzzeit 08:05 – 09:05
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 55
Überschreitungen 5
Höchstgeschwindigkeit 47 km/h

Am 6. November 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld fol-
gende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:

Messpunkt L 1100
Einsatzzeit 07:00 -09:00
zul. Geschwindigkeit 60 km/h
gemessene Fahrzeuge 162
Überschreitungen 3
Höchstgeschwindigkeit 74 km/h

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Übung
Am Dienstag, 21. November 2023 findet um 20:00 Uhr eine 
Übung für Drehleitermaschinisten der Gruppe 4 statt.
Abteilungskommandant

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 21. November 2023 findet um 18:00 Uhr eine 
Übung der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 21. November 2023 findet um 20:00 Uhr eine 
Übung der Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

SEKUNDEN
ENTSCHEIDEN

112
Feuerwehr - Notarzt - Rettungsdienst
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BÜCHEREI

Öffnungszeiten

Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr
14:00 – 19:00 Uhr

Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Kamishibai im November
Die nächste Kamishibai-Vorstellung für Kinder ab 4 Jahren findet 
am Donnerstag, den 23. November 2023, statt. Um 16 Uhr zeigen 
wir die Geschichte „Nina packt Geschenke“. Anmeldung unter 
07062 | 4639. Die Plätze sind begrenzt.

Bücherflohmarkt

vom
Dienstag, den 14. November,

bis
Samstag, den 25. November.

I M  O B E R E N  S T O C K W E R K
D E R  B Ü C H E R E I

Z U  D E N  Ö F F N U N G S Z E I T E N

Advents- und Weihnachtsdeko-Tauschbörse

Advents-und
Weihnachtsdeko
Tauschbörse

TAUSCHEN STATT KAUFEN

"Bringen und Mitnehmen" heißt es in der Bücherei. 
Dabei ist es keine Bedingung, eigene Weihnachtsdeko oder

Christbaumschmuck mitzubringen. 
Wer auf dem Tauschtisch etwas für das eigene Zuhause
oder den Weihnachtsbaum findet, darf es mitnehmen.

 
 Plakate: privat

JUGENDHAUS CHARISMA

Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag   16 – 20 Uhr
Ab 14.11. bis Ende des Jahres 16 – 20 Uhr
Donnerstag  16 – 21 Uhr
Freitag   17:30 – 22 Uhr
Mädchentag (12 – 16 Jahre)
Dienstag   16 – 20 Uhr
Der Mädchentreff findet nach dem 7. November 2023 wieder am 
9. Januar 2024 statt.
Kids Day (7 – 12 Jahre)
Mittwoch   16 – 18 Uhr
22.11. Plätzchen backen
29.11. Bubble Tea
Fußballtreff (7 – 12 Jahren)
Freitag   15 – 17 Uhr  Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld
Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil  
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de

Tischtennisturnier des JAK
Am Samstag, den 25. November 2023 , findet wieder das inzwi-
schen zur Tradition gewordene Tischtennisturnier des Arbeits-
kreises Jungenarbeit in Sersheim statt. Teilnehmen können alle 
Jungs, die Lust haben sich mit anderen im Tischtennis zu messen. 
Gespielt wird in verschiedenen Kategorien, je nach Spielstärke. 
Die Anmeldung dazu erfolgt über das Jugendhaus Charisma. Für 
Verpflegung wird vor Ort gesorgt. Für Rückfragen können sich 
alle Interessierten gerne ans Jugendhaus wenden.

gerne mit 
eigenem Schläger.
Wir bringen aber

auch Schläger 
mit.

Einzelturniere
1 vs. 1

 
 Plakat: Florian Cohausz
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SCHULNACHRICHTEN

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Verabschiedung und Neuwahl der Elternbeirats-
vorsitzenden an der MFR

 
 Foto: Bild

In der ersten Elternbeirats-
sitzung in diesem Schuljahr 
wurden nach langjährigem 
Mitwirken die beiden Eltern-
beiratsvorsitzenden Frau Kers-
tin Behr und Frau Petra Rumler 
verabschiedet.
Ein sehr herzliches Danke-
schön gilt diesem bewährten 
„Team“ für das große Engage-
ment und die viele investierte 
Zeit, die sich beide für diese Aufgabe genommen haben.
Sehr gefreut haben wir uns darüber, dass Herr Joachim Keitel und 
Frau Isabelle Geiger dieses Amt übernommen haben und wir, die 
Schulleitung und das gesamte Kollegium der MFR, heißen sie 
willkommen zu einer hoffentlich langen und guten Zusammen-
arbeit.

MUSIKSCHULE

Musikschulorchester Markgröningen-Marbach-
Bottwartal präsentierte sich beim Schweizer 
Jugendmusikfest in St. Gallen und landet auf dem 
fünften Platz
Bei dem Festival traten mehr als 150 Formationen mit mehr als 
4200 Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus der Schweiz 
und dem benachbarten Ausland vor einer Jury an.
Unter Leitung von Joszef Luczek – Trompetenlehrer an beiden 
Musikschulen – präsentierte sich das Ensemble mit einem Pflicht-
stück „Cringe Times“ von Marco Nussbaumer und einem selbst 
gewählten Stück „Schmelzende Riesen“ von Armin Kofler. Es er-
spielte sich 83,50 von 100 Punkten, was für den fünften Platz (Sil-
ber) in ihrer Kategorie reichte.
Herzliche Glückwünsche an alle Musiker/Innen und dem Leiter 
für dieses tolle Ergebnis,
Bärbel Häge-Nüssle, Musikschulleiterin

 
 Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining –  

½Stunde Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining,  
danach fröhliches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble  

außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Monatstreffen am 9. November 2023
Heute war es ein „bewegter“ Nachmittag. Wir hatten Beatrix Neu-
mann zu Gast, die mit uns abwechslungsreiche Sitztänze machte, 
angefangen mit der Fiesta über Windjammer und Cha-Cha bis zur 
kleinen Schaffnerin. Das hat viel Spaß gemacht und einigen, auch 
mir, bei der Motorik die Grenzen aufgezeigt. Danke nochmals an 
Frau Neumann, dass sie mit uns diesen Nachmittag gestaltet hat.
Danach konnten wir dann guten Gewissens zu Kaffee und Ku-
chen übergehen. Die Tischdekoration von Hiltrud stand heute 
im Zeichen des Martinstages am 11.11. Zur Überraschung lag an 
jedem Platz eine von ihr gebackene kleine Gans. Danke für diese 
nette Aufmerksamkeit.

Wichtiger Hinweis
Am Mittwoch, 6. Dezember 2023, findet ab 11.30 Uhr unsere dies-
jährige Weihnachtsfeier im Bürgertreff nur mit Anmeldung statt.
Wer sich noch nicht angemeldet hat, bitte telefonisch bei Inge 
Zimmermann, Tel. 902626, oder Ursula Schütz, Tel. 5725, bis spä-
testens 28. November 2023.
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Musikschule aktiv – herzliche Einladung
Dienstag, 28.11.2023, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler- 
Konzert-Reihe, Moderation Melanie Bogisch.
Samstag, 2.12.2023, 15 Uhr, Rathausplatz Oberstenfeld, Er-
öffnung des Oberstenfelder Weihnachtsmarktes mit Gitarren-
schüler/Innen von Harald Scharpfenecker und Violinenschüler/
Innen von Javier Diaz Carrillo.
Sonntag, 3.12.2023, 17 Uhr, Erlöserkirche Marbach, Musik im 
Advent, Weihnachtskonzert der Musikschule Marbach-Bottwar-
tal am 1. Advent. Eintritt frei.
Mittwoch, 6.12.2023, 14 Uhr, Blankensteinhalle Steinheim, 
die Seniorenweihnachtsfeier der Stadt Steinheim wird eröffnet 
von Anny Fischer (Violine) und Bärbel Häge-Nüssle (Klavier).
Mittwoch, 6.12.2023, 16 Uhr, Stadtbücherei Marbach, bei der 
Nikolausfeier wirkt Johannes Pfeil, E-Gitarre aus der Klasse von Vi-
talij Tymofeyev mit.
Freitag, 8.12.2023, 17 Uhr, Burgplatz Marbacher Weihnachts-
markt, es musizieren Violinschüler/Innen aus der Klasse von Ja-
vier Diaz Carrillo.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Besuch der Klasse 6a im Urmensch-Museum  
in Steinheim
Am Freitag nutze die Klasse 6a die Themenwoche zu einem Be-
such des Urmensch-Museums in Steinheim an der Murr.
In einer anschaulichen Führung lernten die Schülerinnen und 
Schüler dabei Interessantes über die urzeitliche Geschichte un-
serer Region. Anhand zahlreicher Exponate, die im Steinheimer 
Steinbruch entdeckt und ausgegraben wurden, konnte die Klasse 
Einblicke in das damalige Leben gewinnen.
Neben Stoßzähnen von Wald- und Steppenelefanten, die hier vor 
etwa 200.000 Jahren („Holstein-Warmzeit“) und 100.000 Jahren 
(„Ältere Riss-Kaltzeit“) heimisch waren, konnten die Schülerinnen 
und Schüler bspw. auch das mächtige Geweih eines steinzeitli-
chen Steppenriesenhirschen sehen.
Highlight der Führung war hier sicherlich die Skelett-Nachbil-
dung eines 4 Meter hohen Steppenelefanten. Das Original-
Skelett wurde hier von Bauarbeitern im Jahr 1910 entdeckt. Die 
Original-Überreste befinden sich heute im Staatlichen Museum 
für Naturkunde in Stuttgart.

 
 Foto: Peter Müller

Wie der Name bereits deutlich macht, ging es im Museum aber 
nicht nur um tierisches, sondern auch um menschliches Leben 
der Urzeit. So konnten die Schüler die Schädel-Nachbildung des 
ältesten Württembergers betrachten. Der Steinheimer Urmensch 
(„Homo steinheimensis“) lebte vor mehr als 300.000 Jahren in 
der Holstein-Warmzeit und war vermutlich eine 25-jährige Frau. 

Der Schädel wurde 1933 entdeckt. Aufgrund des Nasenknochens 
konnte eindeutig festgestellt werden, dass es sich um einen Men-
schenschädel handeln musste. In einem weiteren Raum konnte 
die Klasse dann anhand eines Modells sehen, wie die Frau damals 
ausgesehen haben könnte.
Weiter nahmen die Schülerinnen und Schüler noch an einem 
Workshop teil, in dem sie steinzeitlichen Schmuck wie Anhänger 
und Amulette herstellten.
Zum Abschluss beteiligte sich die Klasse noch am monatlichen 
Museumsquiz des dortigen Fördervereins. Möglicher Preis ist 
„Steppi“, die Plüschfigur eines Steinheimer Steppenelefanten. Die 
Schülerinnen und Schüler hatten bei ihrem Besuch im Museum 
viel Spaß und warten nun gespannt auf die Auswertung des Quiz.
Text/Foto: Peter Müller

VOLKSHOCHSCHULE

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Mit Bewegung für gutes Befinden  
in der dunklen Jahreszeit sorgen:  
Neue Kurse in ZUMBA und Functional Training!

Bei der Außenstelle Beilstein sind in diesen Kursen  
noch Plätze frei:

November 2023

232BS10632 Burn-out bei Frauen – Wie Sie Kraft tanken – 
Abendseminar
Mi, 29.11.2023, 19:30–21:30 Uhr, 1x, 11 €

Dezember 2023

232BS30236 ZUMBA
Di, 05.12.2023, 18:15-19:15 Uhr, 8x, 36 €

Januar 2024

232BS30264 Functional Training WIEDER DA!
Mo, 08.01.2024, 17:15-18:15 Uhr, 5x, 32 €

232BS20751 Workshop – Aquarell Winterlandschaft
Sa, 13.01.2024, 10:00-15:00 Uhr, 1x, 32 €

232BS10650 Ich schaffe das! Wie Gedanken uns verändern – 
Abendseminar
Di, 16.01.2024, 19:30-21:30 Uhr, 1x, 11 €

Bei folgenden ONLINE-Veranstaltungen  
gibt es noch freie Plätze

232OS50165 Fotogrußkarten einfach gestalten  
mit CEWE-Software 
Mo, 20.11.2023, 19:00 - 20:30 Uhr, 1x, 10,00 €

232WR10401 Lichtverschmutzung: Ursache, Auswirkungen 
auf Flora und Fauna und Lösungsmöglichkeiten 
Mi, 22.11.2023, 18:00 - 19:30 Uhr, 1x, gebührenfrei, Anmeldeende: 
21.11.2023

232OS10445 Carsharing/Bikesharing –  
Was Verbraucher*innen beachten müssen 
Mo, 27.11.2023, 18:00 - 19:30 Uhr, 1x, gebührenfrei

232OS50166 Foto-Kalender gestalten mit CEWE-Software 
Mo, 27.11.2023, 19:00 - 21:00 Uhr, 1x, 13,00 €

232SW40686 Business English B1 
Do, 30.11.2023, 18:00 - 19:30 Uhr, 6x, 57,00 €
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Am Dienstag, den 21. November bleibt das Büro wegen einer 
Veranstaltung geschlossen.
Die VHS Unterland ist jetzt auf Instagram: @vhsunterland.
Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwendig 
ist. Sie erreichen mich telefonisch unter 07062 91 49 508 diens-
tags von 16 bis 18 Uhr und donnerstags von 9 bis 11 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten können Sie gerne auf den Anrufbeantworter 
sprechen. Oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0

Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78

Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi. 
  (2. Korinther 5,10a)

Freitag, 17. November 2023
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 19. November 2023 –  
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Dekan Dr. Graf
Predigttext: Matthäus 25,31-46
Opferzweck: Volksbund dt. Kriegsgräberfürsorge
Montag, 20. November 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
Mittwoch, 22. November 2023 – Buß- und Bettag
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096, 
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeindehaus
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Dorfkirche,
mitgestaltet von Konfirmanden
Es spielt der Posaunenchor
Donnerstag, 23. November 2023
19.30 Uhr „DER CHOR“- Probe im Gemeindehaus
Freitag, 24. November 2023
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe

Vorschau:
Sonntag, 26. November 2023 – Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche
Wir gedenken der Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres.
Es singt der Kirchenchor
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
„Wer ist bei mir? – Du Gott“

Mesnerdienst: 
24.11. – 08.12.2023: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266

Plätzchenbacken
Ob Groß, ob Klein – JEDER kann Plätzchenbäcker sein!

 
 Grafik: Evang. Pfarramt

Und wir benötigen viele Plätz-
chen, die wir dann auf dem 
Oberstenfelder Weihnachts-
markt am 2. Dezember 2023 
verkaufen können, um die Stel-
le unserer Jugendreferentin 
Paula Füßer zu finanzieren.
Wer kann 1 oder 2 Bleche 
Plätzchen (egal welche Sorte) 
backen?
Bitte anmelden bei Miriam Käfer 902381 oder 
miriam@pfennig-bau.de bis spätestens 26. November 2023.

Gemeindefreizeit + 2024

 
 Plakat: Evang. Pfarramt


